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USV verliert Testspiel 
FUSSBALL - Der" USV Eschen-Mauren 
musste sich beim Testspiel in Lauterach 
gegen die Vorarlberger Ul9-Auswahl mit 
2:4 geschlagen geben. Beide USV-Treffer 
gingen auf das Konto von Huber. Das 
nächste Testspiel für die Unterländer steht 
am kommenden Mittwoch (19.30 Uhr) im 
Sportpark gegen Göfis auf dem Programm. 

Camathias debütierte 
als Neunter 
AUTOMOBIL-Joel Camathias hat sichln 
seinem ersten CART-Rennen gut geschla­
gen. Der 22-jährige Tessiner wurde auf derri 
Stadt-Rundkurs in St. Petersburg in Florida 
auf einem Löla-Ford des Teams Dayle 
Coyne Racing Neunter. Zwölf von 19 
gestarteten Fahrern beendeten das über 105 
Runden führende Saisonauftakt-Rennen. 
Der 35-jährige Kanadier Paul Tracy, der 

.seinenl3. CART-Saison in Angriff nahm^ 
kam zu seinem 20. Sieg bei. den IndyCars. 
Camathias war als 17. gestartet, im ersten 
Drittel rhusste er zwei unprogrammierte 
Boxenstopps einlegen, die ihn weit zurück­
warfen. Der Pole-Position-Inhaber Sdbasti-
en Bourdäis verlor wegen eines Aufhän­
gungsdefekts neun Runden an der Box und 
wurde schliesslich nur Elfter. 

Federer von seinem Doppel­
partner Mirnyi gestoppt 
TENNIS - Roger Federer unterlag nach 
zehn Siegen in Folge im Halbfinal von Rot­
terdam seinem Doppelpartner May Mirnyi 
(WRuss) 7:5, 3:6, 4:6. Im Doppelfinal 
scheiterten sie - nach dem'Sieg im Vorjahr -
zusammen an den Australiern Wayne 
Arthurs/Paul Hanely. Für Federer (ATP 5) 
war es im vierten Duell mit Mirnyi (ATP 46) 
die zweite Niederlage. Bereits am letzten 
US Open war der Weissrusse im Achtelfinal 
Endstation für.  Federer. Seit jenem Sieg 
gelangen Mirnyi "bei keinem seiner elf fol­
genden Turnierstarts mehr als zwei Siege. 
Federer gewann wohl den ersten Satz 7:5, 
konnte das Spieldiktat aber in keiner Phase 
ah sich reissen. 

SRC Vaduz II souverän 
SQUASH - In der neunten Runde der 
Squash Nationalliga B Ost sicherte sich die 
zweite Auswahl des SRC Vaduz gegen St. 
Gallen souverän drei Punkte. Michel Haug, 
Christof Schmidinger, Niels Hörnö und 
Linus Schnarwiler gaben sich gegen die 
Ostschweizer keine Blösse und mussten 
beim 4:0-Sieg insgesamt lediglich zwei 
Sätze abgeben. ' J 

Sqimh-NLB Ort: SBC V»dui - St. Gallen 4:0 (12:2) 
Position 1: Michel Haug (A2) - Roman Huber <A2) 3:1 <5:9; 
9:2; 9:0; 9:7). Position 2: Christof Schmidinger (B2) - Thomm 
KUnzler (B3) 3:1 (10:9; 9:6; 3:9;9:3). Position 3: Niels Hümti 
(B2).- Rico Marojgia (B3) 3:0 (9:3; 9:7; 10:9). Position 4 :  
Linus Schnarwiler (B3) - Roger Baumann (B3) 3:0 (9:6; 9:4; 
9:6). 

Tennis: Turniere Im Ausland 
Rotterdam. ATP-Türnkr (800 000 Dollar/Hart). Letzter 
Vierteiflnal: Slbauien Grösjcan (Fr/6) s. Nicolas Escuite (Pr) 
5:7. 7:6 (7:3), 4:4 w.o. - Halbflnais: Man Mirnyi (WRuss) s, 
Roger Federer (S2/2) 5:7, 6:3. 6:4. Raemon Siuiter (Ho) s. 
Slbastien Grosjean (Fr/6) 6:3. 6:3.— Final: Mimyi s. Siuiter 
7:6 (7:3). 6:4. . 
Doppei, HaJbfiruij: Fajcrcf/Mirnyi «. Ma/iin Oamm/Cyril 
Suk (Tsch/2) 6:4, 3:6, 7:6.(9:7). Wayne Arthurs/Paul Hanley 
(Au) >. Jonai Björtcman/Todd Woodbridge (Sd/Au/I) 7:6 (7:5), 
7:5. - Final: Arthurs/Hanley s. Federer/Mimyi 7:6 (7:4), 6:2. 
Metnphla, Tenncnec. ATP-'Hirnler (665 000 Dollar/Hart). 
Vkrteiflnab: Andy Roddick (USA/1) >. Robby Ginepri (USA) 
6:4, 6:4. Vince Spadea (USA) J. Mardy Fish (USA) 6:2, 4:6, 
6 : y  - Halbflnab: Roddick s. Brian Vahaly.(USA) 7:5, 6:1. 
Taylor Dent (USA) s. Spadea 6:2,6:4. - Final: Denl s. Roddick 
6:1,6:4. 
Buenos Aires. ATP-Turnitr (380 000 Dollar/Saitd). Viertel-
Raab: Carlos Moya (Sp/i J». Luis Hcma (Pem) 6:3,7:5. Guil-
lermo Coria (Arg/8) s. David Nalbandian (Arg/2) 3:6.6:3,7:6 

>Chela(A (7:5). Gatlon Gaudio (Arg/4) s. Juan ignacio Chela (Arg/5) 6:3, 
6:4. CutUvo Kuetten (Br/6) s. Felix Maniilla (Sp) 6:2, 6:7 
(4:7), 6:1. - Halbflnab: Coria s. Gaudio 6:3,1:6.6:3. Moya s. 
Kuerten7:6(lOHi),6:1.-Final: Moya s. Coria 6:3,4:6,6:4. 
Dubai (VAE). WTA-Türnier (585 OOMIart). Final: Justine 
Henin (Bc/i) >. Monica Scles (USA/4) 4:6, 7:6 (7:4), 7:5. -
Doppel, Final: Martina. Navratilova/Swetlana Kusneuowa 
(USA/Ruit) •.  C a n  tilack/Jelena Lichowuewa (Sim/Russ) 6:3, 
7:6(9:7). 
Mmphb, Tennen« (USA). WTA-Türnier (170 000 
PlJhlYHwl) Haibflnals: U t a  Raymond (USA/2) s. JeOng Cho 
(SKor) 6:3,2:6,6:3. Amanda Coetzer (SA/3) s. Laura Granviile 
(USAM) 6:4,6:1. - Final: Raymond s. Coetzer 6:X 6:2. 
Bogota (Kai), WTA-Tünikr (170 000 Dollar/Sand). Viertel-
IbMln Paola Suaitz-IAij/l) u Conchita Martinez Oranadoi 
(Sp/6) 6:3, 6:4. Katarina Siebotnik (Sln/2) i. Falvia Pennetu 
hl/5) 6:4,7:9. Fabiola Zuluaga (Kol/4) a. Katalin Marosi (UnV 
6:1,6:2. AnaM Modina (Sp)». Catalina Cisuno (Kol) 6:2,7:6 
<l2' i0).-HaRiflMlfi  Zuluaga». Suahsz6:0,5:7,6:3. Medina 
I smbotn ik  7:3.6:Z. - Fta3Tz«üaaja  ». Medina 6:3,6:2. 

Sportpionier Frick ist 90 
Festanlass in Balzers für den vielseitigen Sportler, Wegbereiter und Funktionär 

BALZERS - «Sport In Liechten­
stein ohne Xaver Frick Ist fast 
nicht denkbar», unter diesem 
Motto stand die Gratulationsfei­
er Im kleinen Gemeindesaal ln 
Balzers. Über sich selbst sagt 
der Sportpionier: «Ich war wohl 
vielseitig, aber nirgends ganz 
zuvorderst dabei». 
«Martin Trandle  -

Als erstem Gratulationsredner fiel 
es Vorsteher Toni -Eberl? zu, etwas 
über den verdienten Jubilaren zu 
sagefi. Es sei aber fast nicht mög­
lich, etwas über Xaver Frick zu 
erzählen, ohne dabei den Sport zy 
erwähnen. Als grosser Pionier habe 
er sich als Gründer des Skiclubs 
Balzers und des Turnvereins Bal­
zers für die Gemeinde eingesetzt. 
Vehement habe er für eine Turnhäl-. 
le gekämpft. Frick sei ein angese­
hener Berufsmann im Landgericht 
gewesen und habe viele Schriftsa­
chen für die Balzner Dorfbevölke­
rung erledigt. «Er hat  immer ein 
grosses Herz gehabt und hat vieles 
für die Gemeinde getan.» 

Viele geschichtliche 
Entwicklungen 

LoSV-Präsident Leo Kränz reih­
te das Geburtsjahr 1913 in die Liste 
der Grossen mit Willi Brandt und 
Menachem Begin ein. Dieses Jahr 
sei auch ein guter Nährboden für 
viele geschichtliche Entwicklun­
gen gewesen. «Durch die Teilnah-' 
me an den Olympiaden 1936 und 
1948 .wurde Xaver Frick zum Bot­
schafter unseres Landes», sagte 
Kranz. Der grösste Beweis für die 
Tätigkeit des Jubilaren sei die gros­
se Gästeliste dieser Jubiläumsfeier. 
Deshalb gebühre Xaver Frick der 
Respekt und die ehrliche Anerken­
nung der Bevölkerung. «Der 
Liechtensteiner Sport ist ohne 
Xaver Frick ebenso Unvorstellbar, 
wie Balzers ohne den Föhn». 
Anschliessend zeigten die Geräte­
turner des TV Balzers ein Show? 
Programm am Barren. 

Der Jubilar Inmitten der Gratulanten von Vereinen und Sport-Organisationen. 

Präsident Walter Seger erwähnte 
die grossen Verdienste um den 
Alpenverein. 1961" sei Frick gegen 
seinen Willen zum Präsidenten des 

"LAV gewählt wordeil und habe 
dann 29 Jahre den Verein geleitet. 
Die Mitgliederzahl ist in dieser Zeit 

- von 518 auf das Dreifache angestie­
gen. Frick . habe den Anstoss zu 
zahlreichen Neuerungen gegeben, 
unter anderem auch zum Alpinzent­
rum Stein-Egerta in Schaan. 

Fünf olympische Bnsätze 
Jubilar Xaver Frick erzählte 

selbst, dass er in der Jugendzeit 
gesundheitlich angeschlagen war.-
Er schilderte sich als «vielseitig 
Sporttreibenden», Gemeinderat, 
und Funktionär. 40 Jahre NOK in 
allen möglichen Funktionen, etwa 
30 Jahre Präsident des Turnvereins 
und 29 Jahre Vorsitzender des 
Alpenvereiris, das waren einige.der 
durchlaufenen Stationen. Fünf 
olympische Einsätze 1936 und 

Xaver Rick (2. v. links) wurde mit der Kutsche zum Gemeindesaal gefahren. 

1948 in so unterschiedlichen Diszi­
plinen wie 100 m , 10 000 m und 
Langlauf-Stafette gehören zu sei­
nem Sportler-Leben! «Ich war 
wohl vielseitig, aber nie ganz 
zuvorderst dabei», meinte der Jubi­
lar bescheiden. Als Funktionär 

' bereiste er unter anderem Europa, 

Nordamerika, Mexico, Nepal und 
den Ural. «Die vielen Begegnun­
gen mit bekannten Sportpersön­
lichkeiten gaben mir eine grosse 
Befriedigung», sagte Xaver Frick. 
Abschliessend wünschte e r  der 
ganzen Sportjugend in Liechten­
stein weiterhin viel Erfolg. 

FL-Skibergsteiger auf dem Podest 
Nägele und Hermann am Planai-Xtreme-Nachtmarathon in Schladming top 

SCHLADMING - Belm zweiten 
Planai-Xtreme-Skimarathon In 
Schladming trumpften die 
Liechtensteiner Läufer gross 
auf. Olivler Nägele verpasste 
den Sieg nur wegen eines Stur­
zes  und erreichte den zweiten. 
Rang wie auch sein LAV-Team-
kollege Emmerich Hermann. 

Der Planai-Xtreme-Nachtmarathon 
ist ein Rennen mit einer bemer­
kenswerten Streckenführung. Drei­
mal müssen die Athleten die., 
berühmte Planai-Abfahrtsstrecke 
erklimmen, was eine totale Höhen­
differenz von fast 3600 "Metern 
ergibt. Die drei Abfahrten gehen 
über die Ostabfahrt jeweils wieder 
zurück zum Zielhangstadion. 

Deutlich unter der Stund enmarke 
Ein durchschnittlicher Hobby-" 

tourenskiläufer benötigt für eine 
Höhendifferenz von 1200 Metern 
etwa zweieinhalb bis drei Stunden. 
Andreas Ringhofer und Olivier 
Nägele waren beim, ersten Aufstieg 
mit 45,29 bzw. 45,30 Sekunden die 

' ersten an der Gipfelstation. Noch 

OlMer Nägele verpasste den Sieg nur wegen eines Sturzes. 

vor den schnellsten Läufern .der 
Kategorie Sprint (nur eine Runde) 
Und der Kategorie Staffel (drei 
Läufer, je eine Runde). Auch Her­
mann Emmerich blieb mit 57,00 
noch deutlich unter der Stunden­
marke. Ringhofer und Nägele 
erreichten den Gipfel das zweite 
Mal erneut zu zweit. Im dritten 
Aufstieg konnte sich Nägele von 
seinem Konkurrenten absetzen und 

erreichte etwa mit einer Minute 
Vorsprung zum dritten Mal die Plä-
nai-Gipfelstation. 

Sturz In der Schlussabfahrt. 
«Als ich das letzte Mal oben 

ankam, blickte ich auf meine Uhr, 
und sah, dass ich seit zwei Stunden 
und 34 Minuten unterwegs war. 
Wie .weit Ringhofer zurück lag, 
konnte ich in der Dunkelheit nicht 

sehen. Der Sieg war in Griffweile. 
Leider ging die ganze Sache zu 
meinem Ungunsten aus», so Näge­
le- In der Schlussabfahrt stürzte der 
Tiiesenberger bei hohem Tempo 
schwer. «Ich kann mich noch an 
den Sturz erinnern, wie ich mich 
wieder aufgerappelt habe, die Stirn­
lampe über den Steilhang gerutscht 
kam und ich die Fahrt'halb benom­
men fortgesetzt habe. An den Ziel­
einlauf kann ich mich nicht mehr 
Wirklich erinnern. Die Schmerzen, 
die ich in der oberen Wirbelsäule 
habe, bedürfen einer genauen medi­
zinischen Abklärung in den nächs­
ten Tagen», sagte Nägele. .Über 

'weitere Renneinsätze wird in den' 
nächsten Tagen befunden.. «Ich 
glaube, dass sich die ganzen 
Beschwerden nach ein paar Ruheta­
gen legen werden und bin dankbar,, 
dass es nicht noch schlimmer aus­
gegangen ist», klang Olivier Näge­
le schon wieder zuversichtlich. 

fl.' 

Resultate, Plana! Xtremc Nachtmarathon in 
Schladming, Elite: - I. Andreas Ringhofer, 

' 2r40,36i 2." Olivier Nttgele 2:41,42. 3. Markus 
Stock. 2:48,58. -
Kategorie 45 Jahre  und Itter: I. Siegfried 
Hohenwarter 3:04,38. 2. Emmerich Hermami 
3:30,27. 3. Kurt Wolfiberger, J:53,12. 


